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2.2  LZA-Aktivitäten in Deutschland  
 aus dem Blickwinkel von nestor

Mathias Jehn und Sabine Schrimpf

Die Herausforderung der digitalen Langzeitarchivierung betrifft alle Gedächtnisorganisa-
tionen - Bibliotheken, Archive, Museen - und kann effektiv und bezahlbar nur kooperativ 
bewältigt werden. Aus diesem Gedanken heraus wurde 2003 in Deutschland das Kom-
petenznetzwerk für digitale Langzeitarchivierung „nestor“ mit den Arbeitsschwerpunkten 
Qualifizierung, Standardisierung, Vernetzung gegründet. 

Bibliotheken, Archive und Museen stellen gemeinsam das wissenschaftliche, 
juristisch-administrative und kulturelle Gedächtnis einer Stadt, eines Landes, 
einer Nation dar. Neben ihrer Verantwortung für die Erhaltung physisch vor-
handener Originale tritt seit einigen Jahren zunehmend die Verantwortung für 
die langfristige Bewahrung digitaler Informationen. Dies können elektronische 
Akten, digitale Publikationen, nachträglich angefertigte Digitalisate von ande-
ren Kulturmedien, Informationsdatenbanken oder sonstige digitale Medien 
sein. Der Gesetzgeber hat den wachsenden Stellenwert digitaler Informationen 
anerkannt, indem er z.B. im Bibliotheksbereich den Sammelauftrag der Deut-
schen Nationalbibliothek auf  digitale Medien ausgeweitet hat. Im Archivbe-
reich erstreckt sich die Zuständigkeit ohnehin auf  alle archivwürdigen Unterla-
gen, digitale Objekte fallen implizit darunter. Im Museumsbereich gibt es keine 
gesetzlichen Regelungen, aber auch hier gewinnen digitale Objekte zunehmend 
an Bedeutung.

Für alle Gedächtnisorganisationen stellt die dauerhafte Bewahrung von Zu-
gänglichkeit und Nutzbarkeit digitaler Ressourcen eine enorme Herausforde-
rung dar: So muss das digital publizierte Wissen auch unter den Bedingungen 
eines ständig stattfindenden Technologiewandels langfristig nutzbar und ver-
fügbar gehalten werden. Der digitalen Langzeitarchivierung kommt hierbei eine 
Schlüsselrolle zu. Letztlich stellt sie eine wesentliche Bedingung für die Kon-
kurrenzfähigkeit des Bildungs- und Wissenschaftssystems und damit mittelbar 
auch für die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit eines jeweiligen Landes dar.

Die dauerhafte Lesbarkeit von elektronischen Medien ist insbesondere 
durch den schnellen technischen Wandel von Datenträgern und -formaten so-
wie durch die permanente Veränderung und Weiterentwicklung der für die Nut-
zung notwendigen Anwendungsprogramme gefährdet. Neben technischen Lö-
sungen sind auch organisatorische Anstrengungen nötig – Zuständigkeiten und 
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Verantwortlichkeiten müssen gegebenenfalls überdacht und neue Absprachen 
getroffen werden. Dies zieht finanzielle Aufwände nach sich: Sobald einmal mit 
der Langzeitarchivierung begonnen wird, muss die langfristige Finanzierung 
gewährleistet sein. Zwar ist heute immer noch unklar, wie sich die Kosten in der 
Zukunft entwickeln werden, jedoch ist es sicher, dass einerseits große Geldsum-
men für den Aufbau und Betrieb von Langzeitarchivierungssystemen benötigt 
werden, andererseits der finanzielle Spielraum für den öffentlich-rechtlichen 
Bereich begrenzt sein wird. Es sind daher Strategien nötig, wie Gedächtnisorga-
nisationen mit den begrenzten Mitteln die besten Ergebnisse erzielen können.

Auf  Grund der komplexen und innovativen Herausforderungen, die mit 
dem Thema digitale Langzeitarchivierung verbunden sind, werden Langzeit-
archivierungsvorhaben meist im Rahmen von Forschungsprojekten, häufig im 
kooperativen Projektverbund angegangen.

Seit 2004 sind in Deutschland eine Reihe von technischen Archivlösungen 
für die langfristige Bewahrung digitaler Informationen entwickelt worden, z.B.  
kopal, BABS, Digitales Archiv u.a. (siehe Kapitel 11 „Speichersysteme“). Ne-
ben der Entwicklung kompletter Archivsystem-Lösungen befassen sich zahl-
reiche Institutionen in unterschiedlichen Projekten mit weiteren Aspekten der 
digitalen Langzeitarchivierung, deren Themen von Strategiebildung hinsichtlich 
Langzeitarchivierung bis zur Entwicklung von Langzeitarchivierungswerkzeu-
gen reichen. nestor bündelt alle derartigen Projekte in Deutschland, im deutsch-
sprachigen Raum sowie die mit Beteiligung deutscher Partner auf  der nestor-
Homepage.1 Aus dem Gedanken heraus, dass die Aufgabe der digitalen Lang-
zeitarchivierung nur kooperativ zu bewältigen ist, wurde 2003 nestor, das Kom-
petenznetzwerk für digitale Langzeitarchivierung in Deutschland, gegründet. 
nestor ist das Akronym der englischen Übersetzung des Projekttitels: „Net-
work of  Expertise in long-term STOrage and availability of  digital Resources 
in Germany“.2 

Ein kurzer Blick zurück: In Deutschland wurde die Problematik „digitale 
Langzeitarchivierung“ zum ersten Mal 1995 in einem Positionspapier „Elektro-
nische Publikationen“ der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) aufge-
griffen und als Aufgabenbereich der Virtuellen Fachbibliotheken benannt. In 
Anbetracht sowohl des Umfangs der Aufgabe als auch der föderalen Struktur 
Deutschlands mit der Verantwortlichkeit seiner Bundesländer für Wissenschaft 
und Kultur, war es folgerichtig, dass der Ansatz zu einer erfolgreichen Lösung 

1 http://www.langzeitarchivierung.de/modules.php?op=modload&name=PagEd&file=inde
x&page_id=16

 Alle hier aufgeführten URLs wurden im April 2009 auf  Erreichbarkeit geprüft .
2 Siehe: http://www.langzeitarchivierung.de.
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dieser Probleme nur ein kooperativer sein konnte. Aus der gemeinsamen Arbeit 
an konzeptionellen Fragen der künftigen Entwicklung digitaler Bibliotheken im 
Rahmen des vom Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) ge-
tragenen Projektes „digital library konzepte“ ist eine Initiativgruppe Langzeit-
archivierung hervorgegangen, deren Arbeitsplan im Rahmen eines sechsmona-
tigen Folgeprojekts im Jahre 2002 auf  zwei Workshops ausgewählten Exper-
ten des Informationswesens zur Diskussion gestellt wurden. Diese „Initialzün-
dung“ für eine kooperative Lösung der Langzeitarchivierung digitaler Ressour-
cen resultierte in einem Papier mit Abschlussempfehlungen für zentrale Kom-
ponenten einer kooperativen digitalen Langzeiterhaltungsstrategie für Deutsch-
land. In den Jahren 2003 bis 2009 förderte das BMBF das Projekt nestor zum 
Aufbau eines nationalen Kompetenznetzwerks zur Langzeitarchivierung und 
Langzeitverfügbarkeit digitaler Objekte. Es bündelt die in Deutschland identi-
fizierbaren Kompetenzen und koordiniert Kontakte zu entsprechenden Initi-
ativen und Fachgruppen. Mit der Einrichtung von nestor soll gemeinsam den 
Herausforderungen der Langzeitarchivierung – unter Einbeziehung der „Pro-
duzenten“ digitaler Ressourcen, d.h. Verlage, Universitäten, Forschungseinrich-
tungen, Behörden, Wissenschaftler sowie technischer Dienstleister wie Rechen-, 
Daten- und Medienzentren und Großdatenbankbetreiber – begegnet werden. 
Die gemeinsame Fragestellung betrifft die dauerhafte Erhaltung sowohl genuin 
digitaler Objekte als auch retrodigitalisierter Ressourcen sowie die nachhaltige 
Verfügbarkeit dieser Informationen für spätere Generationen. 
Arbeitsschwerpunkte von nestor sind:

1. Qualifizierung: In nestor wurde ein großer Aus- und Weiterbildungs-
bedarf  im Bereich des noch neuen Aufgabenfeldes „digitale Langzeit-
archivierung“ erkannt und zielgerichtete Qualifizierungsangebote ent-
wickelt. Dazu gehören themen- und communityspezifische Workshops, 
die jährliche Spring bzw. Summer School und das nestor Handbuch. In 
Zusammenarbeit mit weiteren Hochschulpartnern und der Archivschu-
le Marburg entwickelt nestor ein Aus- und Fortbildungsangebot sowie 
konkrete e-Tutorials für den Einsatz in der Lehre (s.a. nestor Handbuch 
Kap. 19). 

2. Standardisierung: Die Verständigung auf  Standards im Bereich der di-
gitalen Langzeitarchivierung ist unbedingt erforderlich. Diese sollten in 
Übereinstimmung mit den sich aktuell im internationalen Rahmen ab-
zeichnenden Standardisierungsinitiativen erarbeitet werden. Zu diesem 
Zweck kooperiert nestor u.a. mit dem DIN (NABD 15, Arbeitsaus-
schuss „Schriftgutverwaltung und Langzeitverfügbarkeit digitaler Infor-
mationsobjekte“ im Normausschuss Bibliotheks- und Dokumentations-
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wesen3). Die im DIN NABD 15 versammelten Experten erarbeiten aktiv 
nationale Standards und bringen sich in die Erarbeitung internationaler 
Standards ein.

3. Vernetzung: nestor bietet ein Forum für die Diskussion über Zuständig-
keiten und die Etablierung von effektiven und effizienten Kooperati-
onsstrukturen in Deutschland. Zur Vernetzung der relevanten Akteure 
und Aktivitäten dienen u.a. die nestor-Informationsdatenbanken, die 
Arbeitsgruppen, Seminare und Workshops. Ein wichtiges Ergebnis der 
ersten nestor-Projektphase war die Verabschiedung gemeinsamer Richt-
linien: nestor hat in einem „Memorandum zur Langzeitverfügbarkeit di-
gitaler Informationen in Deutschland“ die notwendigen Anstrengungen 
von politischen Entscheidungsträgern, Urhebern, Verlegern, Hard- und 
Softwareherstellern sowie kulturellen und wissenschaftlichen Gedächt-
nisorganisationen zusammengestellt, um die Rahmenbedingungen einer 
nationalen Langzeitarchivierungs-Policy abzustecken.4

Mittlerweile verteilen sich in nestor die notwendigen Fachkompetenzen für 
den Aufgabenkomplex „Langzeitarchivierung digitaler Ressourcen“ über ein 
breites Spektrum von Personen, die in vielen Institutionen, Organisationen und 
Wirtschaftsunternehmen tätig sind. nestor bringt so die Experten der Lang-
zeitarchivierung zusammen und fördert den Austausch von Informationen, 
die Entwicklung von Standards sowie die Nutzung von Synergieeffekten. Alle 
Sparten der Gedächtnisinstitutionen werden bei der Herausforderung unter-
stützt, die Bewahrung und Verfügbarkeit aller digitalen Ressourcen selbst zu 
gewährleisten, die Bewahrung und Verfügbarkeit der wichtigsten Objekte je-
des Fachgebiets zu organisieren sowie schließlich die Bewahrung und Verfüg-
barkeit digitaler Archivalien garantieren zu können. Auch nach Ende der Pro-
jektförderung in 2009 wird nestor von den Partnern im Kooperationsverbund 
als das Kompetenznetzwerk für digitale Langzeitarchivierung in Deutschland 
fortgeführt.

3 http://www.nabd.din.de/gremien/NA+009-00-15+AA/de/54774796.html
4 Siehe: http://www.langzeitarchivierung.de/downloads/memo2006.pdf
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